
theater Premiere hatte, auch dieVerse aus
dunkler NS-Zeit. Aber Paul Hoorn und
seine Freunde in Gestalt von Karolina
Petrova undMatthias Manz reden in dem
Abend nicht der identitären oder gar
rechtenBewegungdasWort, sondern ver-
suchen einmal mehr, wie schon in den
Jahren zuvor, sich mit dem Thema Weih-
nachten auf ungewöhnliche Weise ausei-
nanderzusetzen. Das schließt Heikles
hier und da dann durchaus mit ein, auch
um zu beweisen, dass der Satz „Böse
Menschen haben keine Lieder“ nicht
stimmt, wieHoorn anmerkte.

Es gehe, so Hoorn, um Ambivalenzen,
umLicht und Finsternis, umVerzweiflung
und Hoffnung. In bewährter Manier wer-
den von ihm und seinen musikalischen
Weggefährten Lieder aus verschiedenen
Zeiten und Kulturkreisen aneinanderge-
reiht, wobei die unterschiedlichsten Inst-
rumente zum Einsatz kommen. In dieser
Hinsicht verläuft der Abend nach dem
Prinzip „same procedure as every year“,
ummalMiss Sophie aus „Dinner for One“
zu zitieren.

Aber der eine oder andere „Gag“ ist
eingebaut. Das erste Lied, ein jiddisches
unbekannter Herkunft, wird in völliger
Dunkelheit gespielt, was irgendwie passt,
lautet der Titel doch „in der finster“. Bei

„Zur halben Nacht“, das auf einem Text
von Theodor Kramer beruht, zu dem
Hoorn die Musik komponierte, verbreitet
dann eineGlühbirne ihr trübes Licht, dass
man sich fast in einem tristen Wohnblock
zu Sowjet-Zeiten in der UdSSR wähnt.
Vielleicht ein Seitenhieb auf die Tatsache,
dass es imLand einerseits ab 16Uhr ziem-
lich dunkel ist, andererseits Deutschland
aber leuchtet, weil Balkone undGärten zu
Bühnenmit Lichtshowwerden?

Weihnachtliche Gefühle befallen
einen ob der Moll-Stimmung des darge-
botenen Liedguts zunächst nicht, den
meisten Zuhörern ist irgendwie nachvoll-
ziehbar, dass Manz alsbald quengelt,
endlich ein richtigesWeihnachtslied spie-
len zu wollen. Und diese kommen. Mehr
oder minder. Hoorn scheut Harmonie-
und Heile-Welt-Beschwörung. Und so
reicht das „liederliche“ Spektrum von
Johann Sebastian Bach bis zu Leonard
Cohen, vom Jesuiten Friedrich Spee und
seiner Weise „O Heiland reiß die Himmel
auf“ bis hin zum „Kaschubischen Weih-
nachtslied“, das der deutsch-baltische
Autor Werner Bergengruen 1927 textete
(er verfasste 1935 den grandiosen Roman
„Der Großtyrann und das Gericht“, der
von versierten Zwischen-den-Zeilen-Le-
sern, die es auch schon im NS-Regime

Das berühmte Lied „Stille Nacht, heilige
Nacht“, das vor 200 Jahren erstmals in der
Kirche vonOberndorf im Salzburger Land
erklang, wurde immer wieder gern poli-
tisch vereinnahmt. Im Dritten Reich etwa
wurde das traute, hochheilige Paar durch
Adolf Hitler ersetzt, der einsamwacht, wo
alles schläft. Überhaupt wurde von der
Parteilinie verpflichteten NS-Barden ver-
sucht, Weihnachtslieder zurechtzustutzen
und umzutexten, dass es ideologisch
passte, so auch „Es ist ein Ros’ entsprun-
gen“, das eines der bekanntesten deut-
schen Kirchenlieder überhaupt ist. In der
Version, die 1942 verfasst wurde, heißt es
u.a.: „Uns ist ein Licht erstanden / in einer
dunklen Winternacht. / So ist deutschen
Landen, / der Glaube neu entfacht. / Es
kommt der Sonne Schein! / Nach vielen
harten Tagen, / muss Sieg und Frieden
sein. / Den Müttern an der Wiege, / den
Kindlein sei beschert, / durch unsere Kraft
im Kriege, / Ein Leben glückbeschwert! /
Gott mach das Herze weit, / dass es dies
Licht bewahre, / durch jede dunkle Zeit.“

Außer denZeilen, die seit 1600 populär
sind, erklangen beim weihnachtlichen
Liederprogramm „Und die Finsternis
hat’s nicht begriffen“, das im Societaets-

VON CHRISTIAN RUF

üben“, beteuert Kirchberg, der aber, das
wird unterschwellig dann doch klar, letzt-
lich zweifelsohne hofft, dass die Leute
gegenteilige Verhaltensweisen an den
Tag legen. Johannes Kirchbergs Lieder
zielen, so die Ankündigung, „fröhlich in
die Mitte des Lebens und treffen dort alte
Bekannte“. Recycelte Songs seien „voll
ausgereift“ – und die Texte würden sich
lustvoll von einer Lebenskrise in die
nächste stürzen.
�Sonnabend, 20 Uhr, Theaterkahn

gab, als versteckte Abrechnung mit dem
Nationalsozialismus verstanden wurde).
Kaschubisch? Nun, da heute kaum noch
ein Mensch weiß, wo die Kaschubei lag
bzw. liegt, wurden die Zuhörer von Karo-
lina Petrova aufgeklärt. Hoorn steuerte
die Musik zum Weihnachtslied Bergen-
gruens bei, hierwie auch bei anderen Lie-
dern wird deutlich, welch begnadeter
Kompositeur und Arrangeur Hoorn doch
ist.

Auch der Song „Unter den Wolken“
von der Band „Die Toten Hosen“ wird
lauthals angestimmt, wobei Petrova hier
zum E-Bass greift. Es ist leider der ewig
gleiche, mäßig originelle Hosen-Rock.
Hier und da wurde die Originalversion
der Lieder an die deutsche Sprache ange-
passt, teilweise erheblich vom Original
abweichend. Mitunter ist die Nachdich-
tung geglättet, etwa beim russischenWie-
genlied Bajuschki Baju, das auf einem
Gedicht von Lermontow beruht. Heißt es
im Original u.a. „Durch die Felsen, durch
die Lande, / strömt des Tereks Flut / der
Tschetschene schleicht am Strande /
wetzt sein Messer gut“ ist die deutsche
Nachdichtung deutlich geglättet.
�nächste Vorstellungen: 14. bis 18.12. sowie 20.

bis 23.12., Societaetstheater

➦ www.societaetstheater.de

Und die Finsternis hat’s nicht begriffen
Paul Hoorn und Freunde laden im Societaetstheater zu einem weihnachtlichen Liederprogramm ein

Paul Hoorn, Matthias Manz (Gitarre) und Karolina Petrova spielen und singen ein besonderes Weihnachtsprogramm im Societaetstheater. Foto: Stephan Böhlig

Johannes Kirchberg Foto: Carsten Nüssler

„Wie früher. Nur besser“
Johannes Kirchberg heuert auf dem Theaterkahn an

Früher, da war alles anders. Ob’s auch
besserwar?Manche sind fest davon über-
zeugt. Zweifellos verändern sich Gesell-
schaften. „Heute zieht es die Jugend
nicht hinaus, die baut sich lieber ein
Haus“, trällert Johannes Kirchberg, der es
Besuchern seines Programms „Wie frü-
her. Nur besser“ überlässt, Schlüsse aus
Betrachtungen wie dieser zu ziehen. Ver-
änderung ist manchmal alles, „Rück-
sichtslosigkeit kann man lernen, Müll in
freierWildbahnwegschmeißen kannman

„Singen ist das wirksamste Mittel, in
einer Gemeinschaft aufzugehen, ohne
sich in ihr zu verlieren.“ – Was Wilhelm
Raabe vor über einhundert Jahren über
den Gesang sagte, ist für Gunter Berger,
Chordirektor der Philharmonischen Chö-
re Dresden, auch heute noch aktuell.
Auch in diesem Jahr leitet er den Dresd-
ner Chortag, der am Sonntag erneut im
Kulturpalast stattfindet. Die Landes-
hauptstadt Dresden vergibt zum zweiten
Mal Förderpreise für Dresdner Laienchö-
re. Auf Einladung der Dresdner Philhar-
monie gestalten die Preisträgerchöre des
Jahres 2018 am Sonntag, 18 Uhr im Kul-
turpalast ein gemeinsames Konzert, in
dessen Rahmen Annekatrin Klepsch, Bei-
geordnete für Kultur und Tourismus (Die
Linke), die Preise verleihenwird.

„Der Laienchorpreis unterstützt die
kulturelle Aktivität der Dresdnerinnen
und Dresdner in allen Generationen.
Besonders gewürdigt werden mit dem
Preis nicht nur künstlerisches, sondern
auch gesellschaftliches und europäisches
Engagement sowie die Arbeit von Schul-
chören. Gemeinsames Singen zu ermögli-
chen ist uns wichtig, und wir unterstützen
deshalb auch weiterhin die Dresdner
Laienchöre“, so Annekatrin Klepsch.
Neben den preisgekrönten Chören wer-

den weitere Ensembles mit Anerken-
nungsprämien für ihre Chorarbeit ausge-
zeichnet. Das Preisträgerkonzert im Kon-
zertsaal des Kulturpalastes wird mode-
riert vonAndréHardt.

Wie die Veranstalter wissen ließen, hat
eine Jury unter Vorsitz von Gunter Berger
die Preisträger aus insgesamt 19 Bewer-
bungen gekürt. Um die Förderpreise
konnten sich bis Anfang Oktober
gemischte Chöre, Frauen- und Männer-
chöre, Kinder- und Jugendchöre, Schul-
chöre, Jazz- und Popchöre sowie Vokal-
ensembles bewerben. In fünf Kategorien
lockten Geldpreise bis zu je 1200 Euro.
Insgesamt hatte der Dresdner Stadtrat für
diesen Zweck 20 000 Euro im Kulturetat
2018 bereitgestellt.

Für den „Dresdner Chortag“ öffnet die
Dresdner Philharmonie ganz bewusst
ihren Konzertsaal, um den teilnehmen-
denChören erstklassige Bedingungen für
ihre Konzertpräsentation zu bieten. Am
ersten Wettbewerb 2017 beteiligten sich
33 Dresdner Laienchöre. sf

�Karten zu 20 Euro (Kinder bis 16 Jahre
5 Euro, Schüler ab 16 Jahre und Studenten
9 Euro) beim Ticketservice der
Dresdner Philharmonie.

➦ www.dresdnerphilharmonie.de

Zweiter
Dresdner Chortag

Preisträgerkonzert im Kulturpalast

Als Abonnent der DNN genießen Sie die Preisvorteile von Abo-Plus.

Veranstaltungen entdecken. Live erleben. 0800 2181050* ticketgalerie.de
*Gebührenfreie Tickethotline: Mo. bis Fr. 8.30 bis 19.00 Uhr, Sa. 8.30 bis 14.00 Uhr

Vorschau
Mark Forster 09.04.19 20:00 Uhr Leipzig, Arena ab 56,45 €

The Hollies 18.04.19 20:00 Uhr Dresden, Kulturpalast ab 37,52 €

DJ BOBO 12.05.19 18:00 Uhr Leipzig, Arena ab 39,90 €

Blutengel 25.05.19 20:30 Uhr Dresden, Alter Schlachthof 36,50 €

Tom Pauls 15.06.19 19:30 Uhr Dresden, Junge Garde 34,25 €

Die Fantastischen Vier 05.07.19 19:30 Uhr Dresden, Königsufer ab 57,95 €

Dieter Thomas Kuhn & Band 12.07.19 19:30 Uhr Dresden, Junge Garde 39,00 €

Apotygma Berzerk 16.08.19 21:00 Uhr Dresden, Reithalle Strasse E 35,45 €

Bosse 23.08.19 19:00 Uhr Dresden, Junge Garde 43,00 €

Ben Zucker 29.08.19 20:00 Uhr Dresden, Junge Garde 49,90 €

Herbert Grönemeyer 10.09.19 20:00 Uhr Dresden,
Rudolf-Harbig-Stadion

ab 60,50 €

Herman van Veen 17. – 19.10.19 20:00 Uhr Dresden, Kulturpalast ab 54,80 €

Annett Louisan 21.10.19 20:00 Uhr Dresden, Kulturpalast ab 39,90 €

Achim Reichel & Band 31.10.19 20:00 Uhr Dresden, Alter Schlachthof ab 49,05 €

Chippendales 08.11.19 20:00 Uhr Dresden, Alter Schlachthof ab 59,12 €St
an
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Für diese Angebote ist die Ticketgalerie GmbH nur Vermittler. Alle Angaben sind ohne Gewähr. Die aufgeführten Veranstaltungen stellen nur eine Auswahl aus unserem Ticketangebot dar.

Dezember / Januar
Drei Haselnüsse für Aschenbrödel 26.12.18 16.00 Uhr/

19:30 Uhr
Dresden,
Kulturpalast

ab 61,05 €

New York Gospel Show 27.12.18 20:00 Uhr Dresden, Kulturpalast ab 46,00 €

Cavalluna 30./31.12.18 diverse Leipzig, Arena ab 51,22 €

CITY & Dirk Michaelis – Das
Weihnachtsfest der Rockmusik

30.12.18 20:00 Uhr Dresden,
Kulturpalast

ab 26,35 €

Die Große Dresdner Silvester Party 31.12.18 21:00 Uhr Dresden, Weißer Hirsch 28,70 €

Jörg Knör – Der Jahresrückblick 03.01.19 19:30 Uhr Dresden, Boulevardtheater 28,10 €

Russian Circus on Ice 06.01.19 10:00 Uhr Dresden, Kulturpalast ab 39,99 €

Angelika Milster 11.01.19 20:00 Uhr Dresden, Lukaskirche 35,90 €

Heinz Rudolf Kunze & Verstärkung 15.01.19 20:00 Uhr Dresden, Alter Schlachthof 47,05 €

Moving Shadows 16.01.19 19:30 Uhr Dresden, Boulevardtheater ab 35,50 €

A Tribute to Sinatra and Friends 19.01.19 20:00 Uhr Dresden, Kulturpalast ab 44,90 €

Coma Alliance + Special Guest 26.01.19 20:00 Uhr Dresden, Reithalle Strasse E 32,95 €

Conni: Das Schul-Musical! 27.01.19 15:00 Uhr Dresden, Alter Schlachthof ab 18,55 €

TAO – Drum Heart 27.01.19 20:00 Uhr Dresden, Kulturpalast ab 43,90 €

Februar / März
Carolin Kebekus 03.02.19 19:00 Uhr Dresden, Messe 35,25 €

Abdelkarim: Staatsfreund Nr. 1 06.02.19 20:00 Uhr Dresden, Schauburg 25,35 €

Helmut Lotti 07.02.19 20:00 Uhr Dresden, Kulturpalast ab 63,05 €

Holiday on Ice - Atlantis 14. – 17.02.19 diverse Dresden, Messe ab 25,93 €

Chinesischer Nationalcircus 15./16.02.19 diverse Dresden, Sarrasani
Trocadero Theater

ab 30,00 €

Die Nacht des Musicals 21.02.19 20:00 Uhr Dresden, Kulturpalast ab 45,90 €

Dendeman 23.02.19 20:00 Uhr Dresden, Reithalle Strasse E 35,15 €

BEAT IT! 24.02.19 20:00 Uhr Dresden, Messe ab 48,00 €

Star Wars In Concert 02.03.19 15:00 Uhr/
19:00 Uhr

Dresden,
Kulturpalast

ab 77,55 €

Black Swarm VI 02.03.19 21:00 Uhr Dresden,
Parkhotel Weißer Hirsch

11,70 €

Max Giesinger 06.03.19 20:00 Uhr Dresden, Alter Schlachthof 39,00 €

Madsen 09.03.19 20:00 Uhr Dresden, Alter Schlachthof 34,00 €

Der Postillon Live 17.03.19 18:00 Uhr Dresden, Schauburg 30,90 €

Loreena McKennitt 26.03.19 20:00 Uhr Leipzig, Arena ab 61,25 €

www.bubu-concerts.de

GIORA FEIDMAN
SEXTETT KLEZMER FOR PEACE

Fr. 18. Januar 2019 / 20 Uhr
Kreuzkirche Dresden

Karten bei allen bekannten Vorverkaufsstellen.
Tickethotline: 0180 60 50 400 *

*0,20 €/Anruf a.d. dt. Festnetz, dt. Mobilfunk max 0,60 €/Anruf

Karten zum Preis von 15 Euro erhalten Sie unter unserer
gebührenfreien Tickethotline 0800 2181 o50, an allen
ReserviX-Vorverkaufsstellen, unter www.ReserviX.de oder
direkt an der Abendkasse

18. Benefizkonzert
Das Philharmonische Kammerorchester
Dresden spielt für »Dresdner helfen Dresdnern«

Konzertsaal der Hochschule für Musik
Carl Maria von Weber Dresden, Wettiner Platz
Sonntag, 16. Dezember 2018, 20 Uhr

Der Schauspieler Albrecht Goette liest Texte.

DNN

Foto: Nicolaj Lund

VVK: Kulturpalast 0351-486 68 66 + an allen
bekanntenVorverkaufsstellen+www.asa-event.deDresden Kulturpalast

TANZ DER VAMPIRE · FROZEN · ROCKY · KÖNIG DER LÖWEN
ELISABETH · DAS PHANTOM DER OPER · MAMMA MIA · CATS · UVM.

Die erfolgreichste Musicalgala mit Stars der Musicalszene!

Riverdance - Michael Jackson
Ed Sheeran - Lord of the dance u.v.m.

MUSICBY:

IRISH DANCE
REVOLUTION

Die Originalproduktion von A. Gerber und P. Wilhelm

CENTRAL MUSICAL COMPANY

Roman: Gaston Leroux
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